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1/1/ß/C /Curs «/nnovaf/Ve ßefr/ebs-
fü/irung?» - 7ofa/ Qua//fy Ma-
nagemenf
Zto/'r/ ft'rcAer, Äe/fer zK7, IFfeèera Fe/v«««, lF«/4 C//

l/l/as ßr/'ngf uns das Oua//fäfsmanagemenf, wo w/'rcf es üfaerhaupf a/rf/V
und warum so//fe ßus/ness Exce//ence /'n e/ner F/'rma pra/cf/z/'erf werden?
l/l/as de/' den me/sfen grösseren L/nferneömen schon /\//fag /st, f/'ndef be/'
/C/WL/s /'mmer mehr Anhänger.

von Industrie-Seminaren seine Kenntnisse und

Erfahrungen auf dem Gebiet der Wirkerei und

Strickerei weiter.

Prof. Dr.-Ing. Marcus Oliver Weber erwarb in

seiner langjährigen beruflichen Laufbahn Er-

fahrungen und Fachkenntnisse auf dem Gebiet

der texturierten und technischen Filamentgar-

ne in den Bereichen Forschung, Entwicklung,

Produktion und technische Kundenbetreuung

und leitete darüber hinaus zahlreiche innerbe-

triebliche Trainerseminare und Schulungen.

Seit 2001 verantwortet Prof. Weber an der Hoch-

schule Niederrhein das gesamte Lehrangebot

für die Bereiche Maschentechnologie und Per-

sonalmanagement im Fachbereich Textil- und

Bekleidungstechnik.

Leserzielgruppe: Studenten, Auszubildende

und Schüler, Textilfachleute aus den Bereichen

Garnerzeugung, Flächenerzeugung, Textilver-

edlung, Textilprüfwesen, Textildesign und Tex-

tilbekleidung.

FnMto: sai/r z«

EF/F Ac/ressbuc/i

Hoc/iwerf/'ge Fexf/7/en brauchen
profess/'one//e Pf/ege
Mehr als 1 '600 Annahmestellen und Filialen

von qualifizierten Textilreinigern führt das

Adressbuch der EFIT (Europäische Forschungs-

Vereinigung Innovative Textilpflege e. V.) auf,

welches seit kurzem in der zweiten Auflage ver-

fügbar ist. Die Suche nach einem geeigneten

Fachbetrieb wird durch die Auflistung der ver-

arbeiteten Textilien und die angebotenen Servi-

celeistungen erleichtert. Das EFIT-Adressbuch

kann unter info@efit-textilpflege.de bestellt

werden.

Vielleicht sind das Fragen, die sich manch einer

gestellt hat, sogar derjenige, der damit arbeitet.

Die Frage ist, wie gut muss eine Unternehmung

sein, um Kundenwünsche und -erwartungen

unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit

zu erfüllen? Beim Qualitätsmanagement han-

delt es sich um ein System, das ein produktives

sowie speditives Arbeiten ermöglichen soll. Das

System muss Verbesserungspotentiale erkennen

und Mankos möglichst wirksam verbessern.

Kurzum, das Managementsystem eines Unter-

nehmens soll sicherstellen, dass Produkte oder

Dienstleitungen nach den Kundenanforderun-

gen zu marktgerechten Preisen und zu best-

möglichster Qualität produziert und angeboten

werden können. Ein Qualitätsmanagement

kann sehr wirksam als Hilfe für die Führung in

Form von Berichterstattungen, Kompetenzenre-

gelung und Aufgabenverteilung dienen. Natür-

lieh gäbe es hier noch einiges mehr aufzuzäh-

len.

Aufyeden Fa// g/'/f:
Ein solches QM-System sollte einer Firma im-

mer und auf jeden Fall Vorteile bringen. Den

grössten Nutzen sollten die Kunden einer

Unternehmung daraus ziehen. Ebenfalls ein

wichtiges Erfolgspotential von Total Quality

Management sollte die Mitarbeiterzufriedenheit

sein.

/nteressanfe Aspe/cte und Anre-

gungen;
• Qualitätsmanagement bedeutet auf keinen

Fall, diesen Begriff nur auf das zu fertigende

Produkt (Unternehmungen, die nicht im

Dienstleistungssektor tätig sind) anzuwen-

den. So kann und muss dies auch bei inter-

nen Dienstleistungen, wie zum Beispiel

Kundenkontakt, Marketing, Produktionspia-

nung eingesetzt werden.

• Ein solches System muss beachtet und ein-

gehalten werden, um dessen Effizienz zu

spüren.

• Festlegung und kontinuierliche Verbesse-

rung der Aufbau- und Ablauforganisation

• Zuständigkeitsregelung

• Dokumentierung und RückVerfolgbarkeit

• Erfassung qualitätsrelevanter Daten

• «Prozesse machen keinen Halt vor Bürotü-

ren»

• jede Tätigkeit ist ein Prozess

• «Wir haben auch interne Kunden.»

• Ist Routine mit weniger Anstrengung ver-

bunden?

• «Wahr ist nicht was A sagt, sondern was B

versteht!»

• Bericht- und Datenerfassung für die Ge-

schäftsleitung

• Qualität als Nutzen für den Kunden

• Mitarbeiterzufriedenheit

• Die Mitarbeiter sind diejenigen, die den

Kunden zufrieden stellen.

• Ein Qualitätsmanagementsystem dient nicht

hauptsächlich einer ISO-Zertifizierung. Viel-

fach wird ein QM-System fälschlicherweise

in erster Linie mit ISO 9001:2000 in Verbin-

dung gebracht.

• Projektorganisation regeln, Ziele und Rah-

menbedingungen festlegen

• doch das entscheidende Symptom dafür,

dass ein Unternehmen gesund ist, liegt in

einem hohen und sich ständig weiter erhö-

henden Mass an Kundenzufriedenheit. Die

Kundenzufriedenheit ist ein aussagekräfti-

ger Indikator für die Zukunft des Unterneh-

mens. Die Gewinne hingegen sagen aus, wie

wirtschaftlich es dem Unternehmen gelingt,

die Wünsche der Kunden zu erfüllen.

• Führungskräfte erzeugen nicht Mehrwert,

indem sie die Arbeit ihrer Mitarbeiter besser

beherrschen, sondern indem sie nachweis-

Textilreinigungen mit
EFIT-Kompetenz

EFIT. Europäische Forschungsvoreinigung
Innovolive Textilpflege e.V.

AUSGABE 02/2003
<il» Ol 10,2003
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/We/ne Fr/nnerungen im Vor-
stand der Sl/T an Pau/ ßürg/er t
Pau/ ßürg/er - obwo/?/ e/jema//'ger «l/l/atfw/'/er» - traf für m/'ch erst /n

Ersc/?e/nung m/f seinem Engagement a/s /nserafea/cgu/s/teur für c//e

«m/'tfex». Das war ersfma/s 7976, an/äss//c/? se/ner Ehrung a/s l/eteran
c/er S1/7", der Ea//.

lieh bessere Bedingungen schaffen, welche

die Produktion von Leistungen begünstigt.»

• Führungskräfte sind dazu da, ein unterneh-

merisches Umfeld zu schaffen und partner-

schaftlich mit den Mitarbeitern umzugehen.

• Wissen weiterzugeben wirkt sich nachweis-

lieh zum Vorteil des Teams aus.

Als Basis eines hochwertigen betriebswirtschaft-

liehen Nutzens ist es in der heutigen Wirt-

schaftslage unbedingt notwendig, Systeme auf-

zubauen, die ein Unternehmen kontrollieren

können. Je nach Art der Leistungserbringung

und Grösse der Firma, sind die Intensität und

der Umfang eines solchen Systems zu wählen.

Die Vorgehensweise erfolgt normalerweise nach

dem ordentlichen Ablauf einer Projektplanung.

Nachdem der Anstoss in Form des Willens einer

Unternehmung da ist, beginnt die Vorstudie. In

dieser beginnt man mit der Erhebung von Da-

teil und mit verschiedenen betriebsinternen

Analysen. In diesen werden zum Beispiel Form

des Managementsystems, Anschluss an ein Zer-

tifizierungssystem, Anwendungsbereich oder

andere Bezüge hergestellt. Sind alle nötigen

Daten zusammen, beginnt man mit der Haupt-

Studie, arbeitet mögliche Varianten aus und be-

ginnt zu konkretisieren. Als Abschluss dieser

Vorschläge erstellt man ganz gezielt eine Nutz-

wertanalyse. Als Folge daraus einigt man sich

nun auf ein System, das in der Hauptstudie aus-

gearbeitet wurde, und beginnt nun, in der so

genannten Teilstudie ausführungsreife Detail-

pläne zu erstellen. Nun ist das Projekt so weit

fortgeschritten, dass ein betriebsbereites System

erstellt werden kann.

Als krönender Abschluss wird dieses natür-

lieh eingesetzt und durch fachkundiges Perso-

nal instand gehalten sowie kontinuierlich ver-

bessert.

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

Bei der anschliessenden Zusammenarbeit mit

dem damaligen SVT-Vorstand, präsidiert von

Xaver Brügger, trat Paul Bürgler stets und oft

auch vehement für klare Verhältnisse und strik-

te Kompetenzregelungen ein. Das Neuland,

welches er mit dieser Tätigkeit als Akquisiteur

für Inserate in der «mittex» betrat, hat ihn

wohl zu stets sehr vorsichtiger Einschätzung

seiner Erfolge bewegt. Paul Bürgler liess sich

nie zu übertriebenen Voraussagen hinreissen.

Seine erbrachten Leistungen übertrafen dann

auch stets bei weitem die Budgetierung.

Dank seiner langjährigen Tätigkeit als Füh-

rungskraft in der Schweizerischen Textilindus-

trie kannte Paul Bürgler eine ganze Anzahl

kompetenter Kollegen in den verschiedenen

Sparten dieses Industriezweiges und verstand es

ausgezeichnet, seine Beziehungen zugunsten

des nun erfreulich anwachsenden Inseratevolu-

mens in der «mittex» umzusetzen.

Dieser günstige Umstand wiederum erlaubte

es der Redaktion, auch in der Berichterstattung

volumenmässig zuzulegen und selbstverständ-

lieh Jahr um Jahr äusserst erfreuliche Rech-

Po»/ ßzi'rg/er

nungsergebnisse der «mittex» zu präsentieren.

Als Dank für seinen Einsatz verlieh die GV

im Jahre 1980 Paul Bürgler die Ehrenmitglied-

schaft der SVT.

Der Vorstand der SVT - jetzt unter der Füh-

rung von Walter Borner - entwickelte verschie-

dene Konzepte zum Aufbau einer «allumfas-

senden Fachzeitschrift für die Schweizer Textil-

industrie». Verschiedene Gespräche mit den be-

freundeten Verbänden aus der Textilchemie,

den Färbern und der Veredlung brachten jedoch

nicht den geplanten Zusammenschluss.

Die zweite Hälfte der Achtzigerjahre brachte

nicht nur für die produzierenden Unternehmen

magerere Jahre. Betriebsreduktionen und gar

-Schliessungen Hessen auch den Anzeigen- und

Stelleninserate-Markt schrumpfen. Das Konzept

von der «allumfassenden Fachzeitschrift»

kippte der neue SVT-Vorstand über Bord und re-

duzierte die «mittex» auf das Notwendigste.

Mit diesem Richtungswechsel war auch die

Arbeit von Paul Bürgler besiegelt. Er zog sich

zurück in sein hübsch gelegenes Heim am Süd-

ende von Laupen im Zürcher Oberland, um dort

zusammen mit seiner Gattin den Ruhestand zu

geniessen.

1990 besuchte ich Paul Bürgler und seine

Gattin zum letzten Mal an seinem Wohnort in

Laupen. In meiner damaligen Tätigkeit als Ver-

Sicherungsberater der Helvetia ist er mein Kun-

de geworden. Klar, dass wir dabei alte Erinne-

rungen aufgefrischt haben.

Der Vorstand der SVT dankt Paul Bürgler

postum für seine engagierte Tätigkeit zum

Wohle unserer Vereinigung.

Peize 9- Afö'rcr 2004

VW7976 - 79S9

flec/a/rt/onssch/uss Heft
4/2004;

74. /un/ 2004
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51/F Sen/oren-Fx/rurs/onen

L/'ebe /(o//eg/nnen und /Co//egen

Auf l/l/unsch der 5\/F-Sen/oren habe /cb d/e erste Sen/'oren-FxArurs/'on
/'m /Vove/nber 7997 organ/s/erf. JW/f 39 Fei/nebmern bes/cht/'gfen w/'r
d/e Zuc/rerFabr/Tc /n Frauenfe/d. A//e Fe/'/nehmer waren bege/'sterf von
der neuen A/rf/v/tät der Sl/F. D/e weiteren Sfaf/onen waren:

ûwrd>ge/zï/)rfe TMwa&merzßWe«

Jahr Exkursions-Orte Teilnehmer

1992 JOWA AG, Bäckerei, Volketswil 36

1993 SWISSAIR, Technischer Betrieb 32

1994 Porzellanfabrik Langenthal 44

1995 «Glasi» Hergiswil 41

1996 Toni Milch AG und Expo Wina in Zürich 31

1997 EMPA und Stiftsbibliothek, St. Gallen 28

1998
CHOCOLAT FREY AG in Buchs und Freiämter
Stroh-Museum in Wohlen

22

dègaszig/e /Mwra'ow«, zzwgme/afefe FÄa&nzer

Jahr Exkursions-Orte Anmeldun-
gen

1999
Bergbaumuseum in Horgen und Weinbaumuseum
auf der Halbinsel Au/ZH

12

2001 Bischofszell Nahrungsmittel AG in Bischofszell 10

2003
Paketzentrum in Frauenfeld und Kulturdenkmal
Greuterhof in Islikon

unter 10

An der letzten SVT-GV in Wil habe ich allen

Teilnehmern ein Programm für die Senioren-

Exkursion 2003 verteilt. Dieser Aufwand hat

keinen Erfolg gebracht, auch gab mir keiner

der Teilnehmer einen Grund an, weshalb er an

der Exkursion nicht teilnimmt. Nicht berau-

sehend und für den Organisator frustrierend,

wenn man sich vor Augen hält, dass das Pro-

gramm jedes Jahr mit viel Phantasie und Liebe

zusammengestellt wurde und den Anwesenden

jeweils vorbehaltlos gefallen hat. Was auch im-

mer die Gründe sein könnten, unser Verein hat-

te genügend Mitglieder, welche zwar von den

«Guten Alten Zeiten» erzählen, aber das Ange-

bot zur Geselligkeit in der Gegenwart nicht nut-

zen.

Ich werde keine Senioren-Exkursion mehr

organisieren, lieber träume ich von den «Guten

Alten Zeiten», als wir noch mit 3 Cars nach Ber-

gamo und Hof gereist sind. Besten Dank für das

Verständnis.

f/ra fferag

Der l/orsfand c/erSW be-

grüssf fo/genc/e neue M/t-
g//'ec/er;

Beat Ho/deregger, 9050 Appenze//
l//r/cb Kober, D-88729 L/ndau

Frudy Lüfh/, 8046 Zürich

Vahresöer/chf
2003 der /Fl/1/5

/nf. Föderation von l/l//r/rere/-
und 5tr/'c/rere/-Fac/i/eufen, /.an-
desse/rf/on Schwe/z

Wirtschaftlich war das Berichtsjahr durch Stag-

nation gekennzeichnet; erst im letzten Quartal

zeigten sich erste Anzeichen für den lange er-

warteten Aufschwung. In der Textilindustrie hat

es vor allem die Spinnereien hart getroffen. Mit

grossem Bedauern mussten wir in den vergan-

genen Wochen von der Schliessung zweier alt-

eingesessener, bedeutender Baumwollspinne-

reien und Lieferanten unserer Branche Kennt-

nis nehmen. In der Wirkerei/Strickerei-Indus-

trie war zwar die Auftragslage mehrheitlich be-

friedigend, allerdings bei grossem Preisdruck.

Lediglich die Hersteller von speziellen Stoffen

für Sportbekleidung und Wäsche, Tüllen für

Stickereien und technischen Textilien zeigten

sich mit dem Geschäftsgang zufrieden.

Höhepunkt der IFWS im Vereinsjahr war die

zweitägige Gemeinschaftsveranstaltung der

Sektionen Deutschland, Österreich und Schweiz

in Vorarlberg, die einem kleinen Kongress

gleichkam.

7. /W//g//ederbei/vegung
Durch Produktionsverlagerung ins Ausland,

Firmenschliessung, Pensionierung und Auflö-

sung von Doppelmitgliedschaften, hatten wir

auf das Jahr 2003 sieben Austritte zu verzeich-

nen. Dem standen 2 Neueintritte gegenüber, so-

dass sich die Mitgliederzahl auf 62 Personen

bzw. Firmen leicht verringerte.

2. F/nanzen
Dank unserer Vermögenserträge und dem ge-

ringeren Aufwand - kein Kongress und eine Ge-
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meinschaftstagung statt Einzelveranstaltungen

- konnte das Berichtsjahr mit einem Über-

schuss abgeschlossen werden. Die detaillierten

Einnahmen und Ausgaben sowie die Vermö-

gensanlagen, sind aus der Jahresrechnung zu

ersehen, welche von unserem Kassier Heinz

Laib an der Landesversammlung kommentiert

wird.

3. rät/gke/f
Die Vereinsgeschäfte wurden vom Landesvorsit-

zenden Fritz Benz ausgeführt, welcher in der

Personalunion auch die operativen Aufgaben

eines Sekretärs übernahm. Das Rechnungswe-

sen erledigte der Kassier Heinz Laib, die Sekre-

tariatsarbeiten Inka Benz. Der Landesvorsitzen-

de war bei der Vorbereitung der Gemeinschafts-

tagung in ständiger Verbindung mit dem Int.

Sekretariat der IFWS sowie mit der österreichi-

sehen Sektion. Den Kontakt zur befreundeten

Fachvereinigung SVT pflegte er durch Teilnah-

me und Gespräche an deren Generalversamm-

lung.

4. Z.e/'sfungen
Die Teilnahme an den Fachtagungen der ein-

zelnen Landessektionen - speziell in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz - ist für

IFWS-Mitglieder kostenlos. Neben den Einla-

düngen und Berichten von IFWS-Veranstaltun-

gen erhalten unsere Mitglieder auch laufend

die Kursprogramme der Fachvereinigung SVT

(Schweizerische Vereinigung von Textilfachleu-

ten) und haben dort, wie ebenfalls bei der SVTC

(Schweizerische Vereinigung Textil Chemie),

die gleichen Vergünstigungen wie deren Mit-

glieder. Unser Publikationsorgan «mittex»

können IFWS-Mitglieder zu ermässigter Gebühr

abonnieren.

5. l/eransfa/fungen
Da im Berichtsjahr kein Kongress stattfand,

wurde von den drei deutschsprachigen Sektio-

nen Deutschland, Österreich und der Schweiz

eine zweitägige Gemeinschaftsveranstaltung

am 13./14. März 2003 in Vorarlberg durchge-

führt. Der Abend des ersten Tages war der Kon-

taktpflege bei einem gemütlichen Abendessen

in einem Berggasthaus im Bregenzerwald ge-

widmet. Am 14. März 2003 fanden im Hotel

Mercure, Bregenz, die getrennten Landesver-

Sammlungen statt. Es folgten vier Vorträge über

Trends in der Flachstrickerei, die Vorstellung

des Softwareprogrammes CARD für Raschel-De-

sign, rundgestrickte technische Textilien sowie

Beziehungen als Erfolgsfaktoren im Manage-

ment. Am Nachmittag konnten wahlweise die

bekannte Firma Willy Hermann GmbH in Hard

- Hersteller rundgestrickter und kettengewirk-

ter Stoffe - oder die Firma Natex-Spitzen GmbH

in Götzis besichtigt werden. Bei beiden Firmen

konnte das genannte CARD-Programm im Ein-

satz verfolgt werden. Am Abend waren die Teil-

nehmer an der HTL Dornbirn zu Gast. Nach der

Begrüssung durch Direktor HR DI PN. Maier

und dem gemeinsamen Abendessen folgte die

Teilnahme am Textilcocktail der HTL mit Mo-

deschau, Musik und Small-Talk.

Die IFWS-Mitglieder erhielten von uns einen

von Prof. Wolfgang Schäch verfassten ausführ-

liehen Bericht über diese Tagung. Der österrei-

chischen Landessektion, speziell Prof. Oskar

Tschallener, sowie den beteiligten Referenten

und Firmen sei an dieser Stelle für die interes-

sante Veranstaltung und die aufmerksame Be-

treuung verbindlich gedankt.

Sc/?/ussworf
Wie die grosse Teilnehmerzahl an der genann-

ten Tagung beweist, ist trotz des Schrumpfungs-

prozesses in der Textilindustrie der Wille zu In-

formation und Weiterbildung ungebrochen,

mit dem Ziel, auch zukünftig im globalen har-

ten Konkurrenzkampf bestehen zu können.

Fnto ßcwz, ZzzMrkmrafeewrkr

/IPS', tedfejÄ« 3'c/wezz

42. Kongress der Int. Föderation
von Wirkerei- u. Strickerei-Fach-
leuten:
Lodz/Polen, Hotel Grand

5. bis 8. Oktober 2004
Thema: «Prognoses for knitting tech-

nologies in aspect of science and in-

dustry in the year 2010»

Veranstalter:
The Institute of Knitting Techniques
and Technologies «TRICOTEXTIL»

270, Piotrkowska Str.

90-361 Lodz/Polen

Tel. + 48 (42)683 58 62

Fax + 48 (42) 683 58 91

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch

/mpressum
Organ der Sebwe/zer/'scben
1/ere/n/gung von
7exf//facb/eufen f5l/7j Zür/c/i
Erscheinungsweise: 6 mal jährlich

111. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Tel. Ol 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nfernaf/ona/en
Föderaf/'on von l/l//rkere/- und
5fr/ckere/-Facb/eufen,
Landesse/ff/on Schi/ve/z

fieda/rf/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Redakt/'onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Redakt/onssc/i/uss
10. des geraden Monats

Abonnement Adressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax0ö2 929 35 51

/nserafenseb/uss: 20. des l/ormonafs

Druck Safz i/'fbo
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau


	SVT-Forum

